
Protokoll GV TECUM 
11.04.2016 

18:00-19:15Uhr 

Ort B 12, Brandis  

Teilnehmende separate Liste  

Traktanden 

 

1.  Begrüssung  

2.  Konzert von Mi Me Mu  

3.  Wahl der Stimmenzähler 

Als Stimmenzählerinnen wurden Laetitia Aeschlimann und Gabi Oesch benannt. 
Vielen Dank den Stimmenzählerinnen. 

 

4.  Gruppenfoto Tecum  

5.  Genehmigung des Protokolls der GV vom 18.5.2015 
Das Protokoll wurde einstimmig genehmigt. 

 

6.  Bericht des Präsidenten  

Tecum hat ein ereignisreiches Jahr hinter sich. Tecum wird zunehmend als 

professionelle, feste Grösse im Kanton Graubünden gesehen. Dies ist allen 

Begleiterinnen und Begleitern und auch dem engagierten Einsatz von Astrid 
Hoppeler zu verdanken.  

Die Begleitungen konnten umfangreich in Spitälern und in Pflegeheimen erbracht 

werden. Der Anteil der Begleitungen Zuhause ist auch gestiegen, aber es wäre 

wünschenswert ihn weiter zu vermehren. Die Zusammenarbeit mit Hausärzten, 

Brückendienst und Spitex sind hierfür besonders wichtig. 

Die Ausbildung von neuen Begleiterinnen und Begleitern wurde erfolgreich 

durchgeführt. 93 Begleiterinnen und Begleiter stehen nun für den Dienst bei Tecum 

für die Begleitung von Schwerkranken und Sterbenden bereit. 

Die Hälfte der Begleiterinnen und Begleiter konnte an der Schulung zum Thema 

Demenz wertvolles Wissen gewinnen. Ebenso die Schulung zu anspruchsvollen 
Situationen war bereichernd.  

Astrid Hoppeler war in der Geschäftsstelle aktiv und rege,  um für die Begleiterinnen 

und Begleiter da zu sein, Tecum vorzustellen und Treffen und Schulungen zu 

organisieren. Dabei wurde sie von verschiedenen Begleiterinnen unterstützt. 

Auch der Präsident hat über Öffentlichkeitsarbeit Tecum weiter bekannt gemacht. 

Der Benevol-Preis war ein besonderes Highlight. 

Ein besonderer Dank gilt auch den Spendern und Grossspendern. 

Ins Jahre 2016 vorausschauend, ist die geplante Weiterbildung in der PDGR 

„Umgang mit psychisch Kranken“ zu nennen. 

Auch ein gemeinsamer Ausflug mit allen Begleiterinnen und Begleiter ist in Planung. 
Der Termin Mi. 08.06.2016 wird gemeinsam ausgewählt.  

Der Dank für das Jahr 2015 gilt besonders Astrid Hoppeler und Marianne Lüthi. 

Einstimmige Genehmigung des Jahresberichtes 2015. 

 

7.  Einstimmige Genehmigung der Jahresrechnung 2015 

Kenntnisnahme des Revisorenberichtes: Dieser liegt der GV zur Ansicht vor.  

 

 

8.  Entlastung des Vorstandes: Einstimmig  

9.  Einstimmige Genehmigung des Voranschlages 2016  

10.  Die Vorstandsmitglieder Marianne Lüthi und Johanna Weiss geben nach Jahren des 

Engagements für Tecum ihren Vorsitz ab und werden verabschiedet.  

 



Marianne Lüthi ist abwesend und wurde bereits verdankt. 
Zur Neuwahl stellt sich Carmen Brunner, wird einstimmig gewählt und willkommen 

geheissen. 

Ignazia Graf, Ina Bujard, Katharina Hausmann und Dieter Steudel stellen sich zur 

Wiederwahl und werden einstimmig wiedergewählt. 

11.  Aufnahme neuer Begleiterinnen und Begleiter sowie Neumitglieder 

 

BegleiterInnen 

- Bislin, Bernhard                     Sagogn 

- Wandfluh, Julia                      Klosters 

- Capeder, Tina                         Cumbel 

- Duff, Gieri                               Sumvitg 

- Maissen, Helene                    Disentis 
- Furrer-Lanfrachi, Carla         Scuol 

 

Übertritte von Begleiterinnen zu zahlenden Mitgliedern 

- Burkhalter Silvia 

- Fankhauser, Erika 

- Frommelt, Barbara 

- Leder, Hildegard 

- Michel, Jutta 

- Schorta, Iganzia 

- Schumacher, Margrit 
- Waldenmaier Franziska  

 

Neue Mitglieder 

- Bieri, Ursula 

- Bucceri, Rosaria 

- Caviezel, Heidi und Valentin 

- Lattmann Marietta 

- Niggli, Gion Peter  

 

 

12.  Vorstellung des Aus- und Weiterbildungsprogramms 2016 

Frau Magdalena Parpan stellt das Angebot der PDGR vor. Die 
PDGR öffnet einerseits die bestehend Weiterbildung für ihr Personal auch für die 

Begleiterinnen und Begleiter. Dafür müsste eine Anmeldung bei Frau Parpan 

erfolgen.  

Eine weitere Weiterbildung ist möglich in einem engeren Rahmen, mit 

zugeschnittenem Inhalt für die Begleiterinnen und Begleiter von Tecum. 

Eine unverbindliche Umfrage unter den anwesenden Begleiterinnen und Begleiter 

macht ein sehr grosses Interesse und eine Bereitschaft zur Begleitung von psychisch 

Kranken deutlich.  

Die Weiterbildung würde die Grundhaltung beim Umgang mit psychisch Kranken 

und  den Umgang mit Suizidalität beinhalten. 

 

13.  Verabschiedung von Astrid Hoppeler.  
Ihrem Engagement und ihrem Einsatz wird unendlicher Dank entgegen gebracht. Sie 

hat mit Herzblut und viel Zeit, als Geschäftsleiterin und als Freiwillige den Verein 

Tecum massgeblich gestaltet und gepflegt. Astrid  wird mit Standing Ovations 

verdankt. 

 

14.  Vorstellung und Begrüssung von Corina Carr als neue Geschäftsstellenleiterin für 

Tecum. Ab Mai 2016 wird sie ihre neue Stelle antreten.  
Zur Person: 

 



Protokoll: Johanna Weiss 

Chur, 11. April 2016 

 

 

 

 

Dieter Steudel       Astrid Hoppeler 

Präsident       Geschäftsstellenleiterin 

 

 

 

Corina Carr hat die letzten vier Jahre eine schwerkranke  Frau und ihre Familie bis 
zum Tod der Frau begleitet.  

Der berufliche Hintergrund: 

- Ausbildung und Tätigkeit als Dentalassistentin 

- KV-Umschulung, langjähriger Einsatz bei Ems Chemie, u.a. Marketing 

- Weiterbildung im Bereich  Entspannung 

- Weiterbildung als Pflegehelferin 

- Sterbebegleiterkurs beim Roten Kreuz in Winterthur vor 3 Jahren  

 

Das Büro wird neu in 7403 Rhäzüns, Saulzas 6 sein 

Corina Carr ist verheiratet und hat eine Katze 

15.  Verschiedenes,  

Mit einem Blumenstrauss wurden folgende Personen für Ihren grossen Einsatz bei 
Tecum verdankt: 

Schwester Madlen für ihre Unterstützung und die Möglichkeit, Weiterbildungen im 

Kloster Ilanz durchzuführen, 

Monika Loretz „palliative.gr“ für die Organisation der Freiwilligentagung und 

Kostenübernahme 

Edith Janett „Sekretärin“ von Astrid …, welche bei vielen schriftlichen Aufgaben 

hilfreich war, 

Helena Ursprung und Susi Kunz „Lismerfrauen“ welche CHF 5‘000 durch ihre 

verkauften Strickkünste gespendet haben sowie 

die Buchhalterin Cornelia Jost. 
 

Die „Fraktion der Männer“ verdankt Astrid besonders.  

 


